
HANUSCHPLATZ
Im Pyjama des Fakirs 

Wenn mich Leute fragen, was meine Eltern tun, 

so antworte ich, meine Mutter sei im Irrenhaus 

und mein Vater im Untergrund. Was natürlich ein 

Scherz ist! Zwar ist meine Mutter in der Psychi-

atrie zugange, doch dies als Krankenschwester. 

Wohingegen mein Vater seine Brötchen als Park-

wächter in einer Tiefgarage verdient. Hat! Denn 

er ist vor Kurzem in Pension gegangen, weshalb 

ich diesen Scherz wohl nicht mehr bringen kann. 

Wie sich auch die Eselsbrücke „Mein Vater Er-

klärt Mir Jeden Sonntag Unsere Neun Planeten“ 

erledigt hat, nachdem sich die Wissenschaft vor 

einigen Jahren anschickte, Pluto auf einen hand-

lichen Zwergplaneten zu reduzieren*. Als ich 

davon hörte, fragte ich mich, ob es nicht besser 

gewesen wäre, die übrigen Zwergplaneten ein-

fach aufzuwerten und endlich offiziell in unser 

Planetensystem einzugliedern. Damit hätte man 

die Begeisterung für‘s All neu entfachen und 

noch ein paar Sonden extra schicken können, 

die medienwirksam einen Haufen neuer schicker 

Fotos knipsen. Und vielleicht wären dann auch 

die Weissagungen mancher Sterndeuter etwas 

präziser. Das allgemeine Wischiwaschi in meinem 

Horoskop bringt mich nicht weiter! Sicher ist nur, 

dass ich - bei aller Liebe - nicht in die Fussstap-

fen meines Vaters zu treten gedenke, wenngleich 

mir die Musik von Parkwächter Harlekin durch-

aus gefällt. Auch in Mama‘s Schlapfen möchte 

ich nicht schlüpfen, durch die Gänge schlurfen 

und schimpfen, wenn die Leute hüpfen! Da hüpf 

ich doch lieber selbst und das auch ganz ohne 

Schuhwerk. Auf Bäume sollte man auch regel-

mässig klettern, das hält die Seele jung. Nicht 

aber das Geäst, wenn ich ihm meine stattlichen 

110 Kilo anlaste. Man rät mir abzunehmen, aber 

es ruft mich ja keiner an! Vielleicht liegt‘s auch 

daran, weil ich den Hörer auf die Gabel gelegt 

und die Spülmaschine angestellt habe. Ja, das 

war nicht so schlau! Jetzt hab ich auch noch den 

Faden verloren, moment... Der Pyjama des Fakirs 

ist voller Löcher! Hmm, vermutlich der falsche Fa-

den. Er sollte es mal mit stichfestem Teflon versu-

chen! Oder mein ich Kevlar?! Wen ich auch immer 

verwechsle, sind Kinski und Kreisky, Adonis und 

Adorno, Lindgren und Lundgren, Astrologie und 

Astronomie... Ach, da ist er ja, der Faden! Mein 

Vater hat mir nie unsere neun Planeten erklärt, 

schon garnicht Sonntags, da lief Sport. Was hät-

te er einem da aber auch groß erklären sollen? 

Dass man nicht auf dem Uranus parkt, da sonst 

die Karre im Arsch ist?! Vom Jupiter mal ganz zu 

schweigen! Das muss ich vielleicht erklären: Je 

größer die Maße, desto höher die Anziehungs-

kraft. Was nur mal wieder beweist, dass ich, wenn 

schon was, dann ja wohl supersexy bin! 

Peter.W.

* Siehe auch: „Pluto soll auf einen Klumpen zurückgestuft werden“ 

von Max Goldt.


